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Vorboten für den Jahreswechsel
Die Zeit um die Jahreswende ist auch die Zeit der Schwäne. 
Dann nämlich suchen die majestätischen Wasservögel  
Zuflucht vor der kalten Jahreszeit in den eisfreien heimischen 
Gewässern, wie beispielsweise im Bodensee. Neben den weit 
verbreiteten Höckerschwänen trifft man dann auch auf über-

winternde Singschwäne. Diese passen symbolisch zum Jahres-
wechsel, stehen sie doch in vielen Kulturen nicht nur für Rein-
heit und Wandel, sondern auch für die grossen Übergänge im 
Leben. Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern einen sanf-
ten Flug in ein glückliches neues Jahr.  Seite 4� BILD: BHE

ZITAT DER WOCHE
«Ich kann es nicht 
verstehen. Als  
wären wir Frauen 
nichts wert.»
Sängerin Freschta über das neue Uni-
Verbot für afghanische Frauen.  Seite 3

VERFASSUNG Eine eigenössische 
Initiative will den privaten 
Gebrauch von lautem Feuerwerk 
verbieten.  Seite 3

VORSTELLUNG Anfang Januar 
feiert die Seniorentheatergruppe 
«Herbschtrose» ihr 30. Jubiläum 
mit ihrem 30. Theater.  Seite 7

VERK AUFSSCHLAGER Sie sorgen 
schlagartig für gute Laune und 
dürfen an keiner Sylvester-Party 
fehlen: Die Tischbomben.  Seite 9
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RÜCK- UND AUSBLICK

Die Bilder des 
Jahres 2022
Spatenstiche, Unterhaltungsabende, 
Besuchstage bei der Feuerwehr, 
Schul-Skilager, Corona-Hilfsaktionen, 
Theaterfestivals, Vereinsjubiläen und 
Einweihungen: Das Lokalgeschehen 
in unserer Region ist so vielfältig wie 
die Menschen, die darin leben. In 
unserem Rückblick lassen wir für 
unsere Leserinnen und Leser  das ab-
gelaufene Jahr 2022 noch einmal in 
Bildern Revue passieren. Auch in der 
Politik wird das Ende eines Jahres 
gern zum Anlass genommen, Bilanz 
zu ziehen und gleichzeitig den Blick in 
die Zukunft zu richten. Die zwölf Ge-
meindeammänner – drei Frauen und 
neun Männer – verraten, welches ihre 
Highlights des Jahres 2022 waren und 
werfen einen selbstkritischen Blick 
zurück auf Dinge, die vielleicht nicht 
wie gewünscht gelaufen sind. Zudem 
verraten die «Gemeinde-Chefs», wie 
sie Silvester verbringen und worauf 
sie sich 2023 besonders freuen. 
� Seiten 8, 10, 11 und 12

Das Amtsblatt der Gemeinden Birmenstorf,  
Ehrendingen, Freienwil, Gebenstorf, 
Obersiggenthal, Turgi, Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen,  
Lengnau, Schneisingen, Tegerfelden,  
Würenlingen (Ausgabe Nord) 
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DIE SCHÄTZE DER REGION  
ZUM HALBEN PREIS.
2für1 – das ideale Genussgeschenk 
mit rund 120 regionalen Gutscheinen.

Erhältlich unter www.2f1.ch oder in diversen 
Geschäften in der Region für Fr. 35.–.
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Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner

Da für alle.
Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner

www.kueng-automobile.ch

Besuchen Sie unsere Occasions- und Neuwa-
genausstellungen während der Weihnachtszeit 
und profitieren Sie von attrak tiven Prämien 
und Aktionen.

Ausserdem bringen die berühmten  
Küng-Automobile-Weihnachtsbäume wie jedes 
Jahr die Kinderaugen zum Leuchten.

Frohe Festtage und einen guten Start ins  
neue Jahr.

AUTOHAUS KÜNG AG  
GEBENSTORF 
+41 56 201 92 92

GARAGE KÜNG AG
GEBENSTORF 
+41 56 201 92 60

AUTO-CENTER KÜNG AG 
WETTINGEN 
+41 56 426 26 36

AUTO-CENTER KÜNG AG  
GEBENSTORF 
+41 56 201 92 55
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Hauri TOP Reinigung GmbH

Tel 078 915 02 48
www.hauri-topreinigung.ch
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Hauri TOP Reinigung GmbH

Tel 078 915 02 48
www.hauri-topreinigung.ch

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie
Wochen-, Büro- und Häuserreinigungen

Hausräumungen 

Maler-
Arbeiten
Prompt und preiswert

Tel. 079 642 60 24
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GEBENSTORF: Neujahrskonzert des Blasorchesters Gebenstorf

Auf zu neuen Flussufern 
Dirigent Joachim Pfläging und 
David Ehrler, Präsident BOG, 
laden mit «Zwischen den  
Flüssen» zum ersten Konzert 
im Jahr 2023 ein.

Das titelgebende Stück des Neujahrs-
konzerts des Blasorchesters Gebens-
torf (BOG) «Between the two rivers» 
von Philip Sparke stand Pate und ist 
zugleich Programm. Der musikalische 
Ehrenerweis ans Dorf und die Gegend 
rund ums Wasserschloss verspricht 
ein munteres und bewegtes Hörerleb-
nis. Der ortsansässige Querflötist  
Simon Lakner debütiert als Solist und 
tritt mit einem Concertino von Cécile 
Chaminade, das selten aufgeführt 
wird, vors Blasorchester. Das roman-
tische Werk besticht durch seine Vir-
tuosität und untermalt mit seinen per-
lenden Tonläufen das Einfliessen des 
neuen Jahres.  Seite 5

 
 

Simon Lakner beim Einstudieren von Cécile Chaminades Concertino in D-Dur�BILD: CD

Mit «Glückwünsche»
Mit «Jahresrückblick»
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GEBENSTORF: Neujahrskonzert 2023 des Blasorchesters Gebenstorf (BOG) zum Thema «Zwischen den Flüssen»

Verschwendung für den besten Flötenton
Das titelgebende Stück des 
Neujahrskonzerts ist eine 
Hommage ans Wasserschloss. 
Wasser inspiriert auch den 
Gebenstorfer Solisten.

CAROLINE DAHL

Im Schulhaus Brühl in Gebenstorf ist 
an diesem Winterabend nur ein einzi-
ges Fenster erleuchtet. Es ist das Mu-
sikzimmer, in dem der Kantischüler 
Simon Lakner (18) gerade mit seiner 
Flötenlehrerin die letzte Stunde vor 
dem Auftritt am Neujahrskonzert ab-
hält. Mit Cécile Chaminades Concer-
tino in D-Dur tritt Lakner im Solo-
werk für Querflöte und Orchester an 
zwei Konzertabenden vor das Blasor-
chester Gebenstorf (BOG). Das Neu-
jahrsprogramm 2023 präsentiert 
eine musikalische Melange aus be-
währten Klassikern und neueren 
Werken. «Between the two rivers» 
von Philip Sparke (geb. 1958) bildet 
darin mit seinen Variationen der 
Bachkantate «Ein’ feste Burg ist 
unser Gott» das konzerttitelgebende 
Herzstück. 

Anspruchsvolle Flötenliteratur 
Die französische Komponistin Cécile 
Chaminade (1857–1944) hat grosse und 
anspruchsvolle Werke geschrieben. 
«Es gibt viele Stücke von ihr, die nicht 
aufgeführt werden», sagt Lakners Flö-
tenlehrerin Caroline Werba-Spicher. 
Damit ergehe es Chaminades Œuvre 
wie jenen vieler anderer Komponistin-
nen. «Es gibt einige Frauen, die kom-
ponierten, aber noch immer werden 
nur wenige dieser Schöpfungen aufge-
führt», so Werba-Spicher. 

Mit ihrem Concertino hat Chami-
nade ein Werk geschaffen, das in der 
Flötenliteratur bekannt ist und als 
schwierig zu spielen gilt. «Es heisst, 
Chaminade habe dieses Concertino 

einem verflossenen Liebhaber und 
Flötisten gewidmet und es absichtlich 
so diffizil komponiert, dass es kaum 
zu spielen war», erzählt die Flötenleh-
rerin. Es sei nicht umsonst ein Con-
cours-Stück in Paris gewesen, ergänzt 
Werba-Spicher die Hintergründe zum 
Werk. Die Berufsmusikerin, die im 
City Light Symphony Orchestra Lu-
zern engagiert ist, weiss genau, wo-
von sie spricht.  Sie hat das Concer-
tino in D-Dur vor Jahren selbst als  
Soloflötistin einstudiert und mit ver-
schiedenen Orchestern aufgeführt. 
Am Konzert sass damals ihr späterer 
Flötenschüler Simon Lakner im Pub-
likum. «Das Werk gefiel mir sehr», 

erinnert sich Lakner. Besonders hat-
ten es ihm die Virtuosität und die le-
bendigen Melodielinien angetan. 
«Und der Schluss nach dem schnellen 
Mittelteil mit den rapiden Läufen ist 
einfach gigantisch», sagt der 18-Jäh-
rige über das romantische Musik-
stück.

Jahre später werden die Positionen 
vertauscht, ein Kreis schliesst sich. 
Dann sitzt Lakners Musiklehrerin im 
Publikum und wird ihrem Studenten 
zuhören. 

Die Flöte spielt die erste Geige
Simon Lakner kommt aus einer musika-
lischen Familie. Seine Mutter und seine 

vier Brüder spielen alle mindestens 
zwei Instrumente. Zum Querflötenspiel 
kam Lakner als 9-Jähriger. Drei Jahre 
zuvor hatte er bereits mit dem Unter-
richt auf der Geige begonnen. Dem 
Streichinstrument ist er bis heute treu 
geblieben und erhielt sowohl für die 
Violine als auch für die Querflöte die 
Begabtenförderung des Kantons Aar-
gau. Als Musiker ist der Kantonsschü-
ler in zwei Orchestern aktiv: Im Blasor-
chester Gebenstorf (BOG) und im Sig-
genthaler Jugendorchester (SJO). «Als 
Flötist spielt man im klassischen Sinfo-
nieorchester oft Stellen, die sich abhe-
ben, aber in einem Solokonzert ist je-
der Ton exponiert», ordnet Lakner 

seine ersten musikalischen Erfahrun-
gen als Solist ein. 

Seit sechs Monaten studiert der Ge-
benstorfer nun mit seiner Lehrerin 
das Stück für Flöte und Orchester ein 
und verleiht seiner Interpretation den 
letzten Schliff. Es werden Zäsuren, 
Crescendi und die geeigneten Stellen, 
in denen man Luft holen kann, disku-
tiert. «Querflöte benötigt von allen 
Blech- und Holzblasinstrumenten am 
meisten Atemluft», erklärt Werba-Spi-
cher. Selbst die verschlungene Tuba 
brauche weniger Einblasluft. «Wir 
Querflötisten verschwenden fast alles 
für den perfekten Ton», lacht die Pro-
fimusikerin. Man hauche die Luft beim 
Querflötenspielen nämlich nur über 
das Mundstück. «Das Blasorchester 
hat ein ordentliches Tonvolumen, da 
darf die Solostimme nicht unterge-
hen», rät die 36-Jährige ihrem Studen-
ten für die Auftritte mit dem Blasor-
chester Gebenstorf, mit dem es insge-
samt fünf Proben gibt. 

Wasserbilder vor Augen
Das romantische Thema wecke in ihm 
Bilder einer Flusslandschaft, erzählt 
Lakner. Diese habe er beim Musizie-
ren vor Augen – unabhängig vom Kon-
zerttitel entstanden, fügen sie sich ins 
musikalische Gesamtthema ein, das 
eine Hommage an Lakners Heimat ist.

Wenn Dirigent Joachim Pfläging, 
der beim BOG am Pult steht, den Takt-
stock hebt und das Neujahrskonzert 
den musikalischen Auftakt ins neue 
Jahr bildet, wird gewiss vieles ins 
Fliessen und in Bewegung kommen: 
Unter anderem stehen die «Armeni-
schen Tänze» von Alfred Reed 
(1921_2005) und «Lux Perpetua» von 
Frank Ticheli (geb. 1958) auf dem 
Konzertprogramm. Es klingt nach 
einem schwungvollen Jahresbeginn. 
 
Sonntag, 1. und 8. Januar, 17 Uhr
Mehrzweckhalle Brühl, Gebenstorf
bogebenstorf.ch

Simon Lakner und Konzertmusikerin Caroline Werba-Spicher beim Einstudieren des Chaminade-Konzertstücks  � BILD:CD

Kiesgrube kommt an die Urne
Die Stimmbevölkerung von Birmenstorf kann am Sonntag, 12. März 2023, definitiv 
über die Umzonung des Kulturlands im Grosszelg in ein Kiesabbaugebiet abstim-
men. Nach dem Nein der Gemeindeversammlung Mitte November haben die Be-
fürworter 435 Unterschriften für ein Referendum gesammelt, von denen 427 gültig 
sind. Nötig wären lediglich 193 Unterschriften gewesen; das entspricht einem 
Zehntel der 1923 Stimmberechtigten. Am 15. Dezember konnte Clemens A. Zehn-
der vom Pro-Komitee (rechts) im Gemeindehaus die Unterschriften fristgerecht an 
Gemeindeschreiber Manuel Brunner übergeben. � BILD: ZVG

GEBENSTORF | TURGI: Beschwerde von Pater Adam teilweise gutgeheissen 

Kündigung war rechtswidrig
Das Verwaltungsgericht hat 
die Beschwerde von Pater 
Adam gegen die vom Kirchen-
rat ausgesprochene Kündi-
gung teilweise gutgeheissen.

ANNEGRET RUOFF

Am 26. Oktober 2020 wurde dem in der 
katholischen Kirchgemeinde Gebens-
torf-Turgi tätigen Pater Adam Serafin 
vom Kirchenrat ordentlich auf Ende Fe-
bruar 2021 gekündigt. In einem späte-
ren Schritt wurde der Pfarrer bereits 
auf den 1. Januar 2021 freigestellt. Er 
wehrte sich gegen die Kündigung und 
reichte Beschwerde ein. Nachdem er 
diese vor dem Rekursgericht der Lan-
deskirche mit Entscheid vom 31. Januar 
2022 verloren hatte, gelangte er an die 
nächsthöhere Instanz und zog das 
Urteil ans Verwaltungsgericht des Kan-
tons Aargau weiter. Dieses hat die Be-
schwerde nun teilweise gutgeissen. Die 

Kündigung wurde vom Verwaltungsge-
richt aber nicht aufgehoben.

Weiteres Vorgehen noch unklar
Laut Medienmitteilung der Römisch-
Katholischen Landeskirche des Kan-
tons Aargau wurde zur Begründung 
ausgeführt, dass es geboten gewesen 
wäre, sowohl den bischöflichen Ent-
zug der «Missio canonica» als auch die 
Kündigung durch den Kirchenrat um-
fassender zu begründen. Im Vorgehen 
des Kirchenrats habe das Gericht eine 
Verletzung der Gemeindeautonomie 
erachtet, weil die damalige Kirchen-
pflege keine Kündigung aussprechen 
wollte. In Bezug auf die finanziellen 
Ansprüche bezeichnet das Gericht Pa-
ter Adam als mehrheitlich unterlegen. 
Die nun festzusetzende Entschädi-
gung habe sich an einem allfälligen 
Mitverschulden von Pater Adam – auf-
grund von gesetzes- und vertragswid-
rigem Verhalten im Vorfeld der Kündi-
gung – zu orientieren. Der Kirchenrat 
werde den Entscheid des Verwaltungs-

gerichts nach den Feiertagen beraten 
und über das weitere Vorgehen ent-
scheiden, so Präsident Luc Humbel. 
Mit dem Entscheid des Verwaltungs-
gerichts stehe nun  auch fest, dass die 
weiteren Lohnbezüge von Pater Adam 
im Nachgang an die Kündigung wider-
rechtlich erfolgt seien. Gegen Mitglie-
der der damaligen Kirchenpflege läuft 
aktuell ein Strafverfahren wegen un-
rechtmäsiger Lohnzahlungen. «Im Fo-
kus des Entscheids über das weitere 
Vorgehen steht das Bestreben, die nun 
eingekehrte Normalisierung des Pfar-
reilebens in Gebenstorf, Turgi und Bir-
menstorf nicht erneut zu gefährden», 
betont Humbel. Der Kirchenrat sehe 
der Amtseinsetzung der beiden neuen 
Seelsorger am 7./8. Januar 2023 mit 
Freuden entgegen.

Aktuell darf sich Pater Adam auf-
grund eines Rayonverbots den Kirchen 
und Kapellen in der Kirchgemeinde 
nicht mehr nähern. Wie Recherchen 
der «Aargauer Zeitung» zeigen, hält er 
seine Messen in Vogelsang ab.
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